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Vorbemerkungen: 
 
Titel: 
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner Dem Gere¡ten muß da¨ Li¡t | immer wieder aufgehen 
N. N.  UmschlagN.N. Dem Gere¡ten muß da¨ Li¡t imer wieder | aufgehen 
Noack 1 Seite 45 Dem Gerechten muß das Licht 
Katalog  Den [sic] Gerechten muß das Licht/immer wieder aufgehen 

 
Zählung: 
 
Partitur: fol. 1-8; alte Zählung Bogen 1–4 
Stimmen: fol. 9 ff 
 
Datierungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Fer: 2. Pa+c. 
  1r, Kopfzeile, rechts M: Mart: 1725 
 UmschlagGraupner 5r Fer: 2. Pa+c. | 1725. 
    
N. N.  UmschlagN.N.  17ter Jahrgang. 1725. 
Noack Seite 45  III 1725 
Katalog   Autograph März 1725 

 
Anlass: 
 
2. Osterfesttag 1725 (Ostermontag; 2. April 1725) 
 
Widmungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu2) 
  8v Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 9r): 
 
 Stimme (fol.) Bemerkungen 

2 Clarin 1 Claro1 (21r) 
1 Claro2 (22r) 

 
 

 Tympan 1 Timp (23r) Timp in G, C 
 Hautb: 1 Ob (20r)  

2 Violin 1 Vl1 (11r) 
1 Vl2 (13r) 

 
 

 Viol 1 Va (15r)  
 (Violone) 2 Vlne (16r, 18r) In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

2 Canto 1 C1 (24r) 
1 C2 (25r)  

 Alto 1 A (26r)  

 Tenore 1 T1 (27r) 
1 T2 (28r) 

 
T2 nur in Satz 1, 6, 7 eingesetzt; dann unisono mit T1. 

 Ba+so 1 B (29r)  
 e | Continuo 1 Bc (9v)  
   

 

                                                     
1 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
2 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Textbuch: 
 

Original: 
Liegt in Kopie vor3. 

Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751)

Titelseite: 
Gebundene | Opfer-Frü¡te/ | wel¡e in denen | Seegen¨-
voˆen Auen | derer | Evangeliºen Texten | gesammlet 
worden; | und zum | Dienª und Preiß GO˜e¨/ | wie 
auc | Erbauli¡er Erwe¿ung/ | vermi˜elª | gewöhnli¡er 
Kir¡en - Mu@$ | in der | Ho¡f. S¡loß - Cape\e | zu | 
DARMSTADT/ | an denen ordentli¡en | Sonn - und 
Feª - Tägen | de+ 1725.ten Jahr+ | dargelegt werden 
soˆen. | [Linie] | Darm#adt/ dru¿t¨ Caspar Klug. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1724 - 1.12.1725 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum (Canto1, Canto2, Alt, Tenor1,2, Bass): 
Dem Gerechten muss das Licht immer wieder aufgehen und Freude den frommen 
Herzen. 
[Psalm 97, 11] 4 

7. Satz: 
Choralstrophe (Canto1, Canto2, Alt, Tenor1,2, Bass): 

Für diesen Trost, o großer Held, | Herr Jesu, dankt dir alle Welt. | Hallelujah, Hallelujah! 
| Dort wollen wir mit größ’rem Fleiß | erheben deinen Ruhm und Preis. | Hallelujah, 
Hallelujah! 
[19. Strophe des Chorals „Frühmorgens, da  die Sonn’ aufgeht“ (1630) von Johann(es) 
Heerman(n) (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 
1647 in Lissa)] 5 

 
Lesungen gemäß Perikopenordnung6 

 
Epistel: Apostelgeschichte 10, 34-437: 

                                                    

34 Petrus aber tat seinen Mund auf und sprach: Nun erfahr ich mit der Wahrheit, dass 
Gott die Person nicht ansieht; 

35 sondern in allerlei Volk, wer ihn fürchtet und  recht tut, der ist ihm angenehm. 
36 Ihr wisst wohl von der Predigt, die Gott zu den Kindern Israel gesandt hat, und 

dass er hat den Frieden verkündigen lassen durch Jesum Christum (welcher ist ein 
HERR über alles), 

37 die durchs ganze jüdische Land geschehen ist und angegangen in Galiläa nach der 
Taufe, die Johannes predigte: 

38 wie Gott diesen Jesus von Nazareth gesalbt hat mit dem heiligen Geist und Kraft; 
der umhergezogen ist und hat wohlgetan und gesund gemacht alle, die vom 
Teufel überwältigt waren; denn Gott war mit ihm. 

39 Und wir sind Zeugen alles des, das er getan hat im jüdischen Lande und zu 
Jerusalem. Den haben sie getötet und an ein Holz gehängt. 

40 Den hat Gott auferweckt am dritten Tage und ihn lassen offenbar werden, 
 

3 Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, 2008 A 0165 
4 Text nach der LB 1912 : 
 Ps 97, 11 Dem Gerechten muss das Licht immer wieder aufgehen und Freude den frommen Herzen.  
5 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
6 • Perikopenordnung nach DG-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
7 DG-Perikopen: Le$tion in der Apo#el- | Ge<ict am 10. v. 34—41. 
 In der LB 1912  wurden die Verse umnummeriert: Apg 10, 34-43. 

Datei: F:\graupner\Mus_ms_0433\10_dem_gerechten_muss_das_licht\dem_gerechten_muss_das_licht.doc Seite 3 von 17 



41 nicht allem Volk, sondern uns, den vorerwählten Zeugen von Gott, die wir mit ihm 
gegessen und getrunken haben, nachdem er auferstanden war von den Toten. 

42 Und hat uns geboten, zu predigen dem Volk und zu zeugen, dass er ist verordnet 
von Gott zum Richter der Lebendigen und der Toten. 

43 Von diesem zeugen alle Propheten, dass durch seinen Namen alle, die an ihn 
glauben, Vergebung der Sünden empfangen sollen. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 24, 13–35: 

13 Und siehe, zwei aus ihnen gingen an demselben Tage in einen Flecken, der 
war von Jerusalem sechzig Feld Wegs weit; des Name heißt Emmaus. 

14 Und sie redeten miteinander von allen diesen Geschichten. 
15 Und es geschah, da sie so redeten und befragten sich miteinander, nahte sich 

Jesus zu ihnen und wandelte mit ihnen. 
16 Aber ihre Augen wurden gehalten, dass sie ihn nicht kannten. 
17 Er sprach aber zu ihnen: Was sind das für Reden, die ihr zwischen euch 

handelt unterwegs, und seid traurig? 
18 Da antwortete einer mit Namen Kleophas und sprach zu ihm: Bist du allein 

unter den Fremdlingen zu Jerusalem, der nicht wisse, was in diesen Tagen 
darin geschehen ist? 

19 Und er sprach zu ihnen: Welches? Sie aber sprachen zu ihm: Das von Jesus von 
Nazareth, welcher war ein Prophet mächtig von Taten und Worten vor Gott und 
allem Volk; 

20 wie ihn unsre Hohenpriester und Obersten über antwortet haben zur 
Verdammnis des Todes und gekreuzigt. 

21 Wir aber hofften, er sollte Israel erlösen. Und über das alles ist heute der dritte 
Tag, dass solches geschehen ist. 

22 Auch haben uns erschreckt etliche Weiber der Unsern; die sind früh bei dem 
Grabe gewesen, 

23 haben seinen Leib nicht gefunden, kommen und sagen, sie haben ein Gesicht 
der Engel gesehen, welche sagen, er lebe. 

24 Und etliche unter uns gingen hin zum Grabe und fanden's also, wie die Weiber 
sagten; aber ihn sahen sie nicht. 

25 Und er sprach zu ihnen: O ihr Toren und träges Herzens, zu glauben alle dem, 
was die Propheten geredet haben! 

26 Musste nicht Christus solches leiden und zu seiner Herrlichkeit eingehen? 
27 Und fing an von Mose und allen Propheten und legte ihnen alle Schriften aus, 

die von ihm gesagt waren. 
28 Und sie kamen nahe zum Flecken, da sie hineingingen; und er stellte sich, als 

wollte er weiter gehen. 
29 Und sie nötigten ihn und sprachen: Bleibe bei uns; denn es will Abend werden, 

und der Tag hat sich geneigt. Und er ging hinein, bei ihnen zu bleiben. 
30 Und es geschah, da er mit ihnen zu Tische saß, nahm er das Brot, dankte, 

brach's und gab's ihnen. 
31 Da wurden ihre Augen geöffnet, und sie erkannten ihn. Und er verschwand vor 

ihnen. 
32 Und sie sprachen untereinander: Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit 

uns redete auf dem Wege, als er uns die Schrift öffnete? 
33 Und sie standen auf zu derselben Stunde, kehrten wieder gen Jerusalem und 

fanden die Elf versammelt und die bei ihnen waren, 
34 welche sprachen: Der HERR ist wahrhaftig auferstanden und Simon erschienen. 
35 Und sie erzählten ihnen, was auf dem Wege geschehen war und wie er von 

ihnen erkannt wäre an dem, da er das Brot brach. 
 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
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Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den 
Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Dem Gerechten, dem Gerechten muss das Licht …“ 
nur „Dem Gerechten muss das Licht …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise: 
 
• Edition (Partitur, Stimmen) von E. Hofmann bei  

Berliner Chormusik-Verlag 
Edition Musica Rinata 
Stefan Rauh 
Salzachstr. 28a  
14129 Berlin 
www.berliner-chormusik-verlag.de 
Bestellnummer: MR 3.169.05 

• CD-Einspielung (Mitschnitt eines öffentlichen Konzertes vom 2.11.2002 aus der St. Margarethen-
kirche zu Kirchberg/Sachsen) 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, CD 304. 
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Mus ms 
433/10 fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Di$tum (Canto1, Canto2, Alto, Tenore1,2, Basso) Di$tum (Canto1, Canto2, Alto, Tenore1,2, Basso) Dictum8 (Canto1, Canto2, Alt, Tenor1,2, Bass) 

  
Dem Gere¡ten muß da¨ Li¡t imer wieder  
aufgehen u. Freude den fromen Her…en. 

Dem Gerecten muß da+ Lict imer wieder  
aufgehen u. Freude den fromen Her~en. 

Dem Gerechten muss das Licht immer wieder  
aufgehen und Freude den frommen Herzen. 

     
2 2v Re$itativo (Tenore1) Re$itativo (Tenore1) Rezitativ (Tenor1) 
  E¨ geht hier Gläubigen  E+ geht hier Gläubigen  Es geht hier Gläubigen 
  die Freuden Sonne oƒtmahl¨ unter. die Freuden Sonne o{tmahl+ unter. die Freudensonne oftmals unter. 
  U. wen ¯e den  U. wen @e den  Und wenn sie denn 
  die Trauer Na¡t befält, die Trauer Nact befält, die Trauernacht befällt, 
  so ºwebt da¨ Her… in Angª u. Plagen. so <webt da+ Her~ in Ang# u. Plagen. so schwebt das Herz in Angst und Plagen. 
  Do¡ Jesu¨ hält ¯e munter Doc Jesu+ hält @e munter Doch Jesus hält sie munter, 
  der ¯¡ verde¿t zu ihnen hält der @c verde%t zu ihnen hält der sich verdeckt zu ihnen9 hält, 
  wen ¯e die Leÿden¨ Sorgen nagen. wen @e die Leÿden+ Sorgen nagen. wenn sie die Leidenssorgen nagen. 
  u. ºeint ihr Troª Li¡t Anfang¨ klein u. <eint ihr Tro# Lict Anfang+ klein Und scheint ihr Trostlicht anfangs klein, 
  so wird e¨ do¡ zu le…t re¡t herrli¡ seÿn. so wird e+ doc zu le~t rect herrlic seÿn. so wird es doch zuletzt recht herrlich sein. 
     

3 2v Aria (Tenore1) Aria (Tenore1) Aria (Tenor1) 
  Entfliehet nur ihr Trauer S¡a˜en Entfliehet nur ihr Trauer Scaμen Entfliehet nur, ihr Trauerschatten, 
  mein Jesu¨ wiˆ ¯¡ zu mir ga˜en mein Jesu+ wi\ @c zu mir gaμen mein Jesus will sich zu mir gatten10, 
  sein Li¡t ªrahlt mi¡ verborgen an. sein Lict #rahlt mic verborgen an. sein Licht strahlt mich verborgen an. 
  Ja ja die reine Liebe¨ Ker…en Ja ja die reine Liebe+ Ker~en Ja, ja! die reine11 Liebeskerzen 
  entzundten12 ¯¡ in meinem Her…en entzundten @c in meinem Her~en entzünden sich in meinem Herzen. 
  Mein Her… iª gan… entbrand Mein Her~ i# gan~ entbrand Mein Herz ist ganz entbrannt, 
  sein Zug iª mir bekandt sein Zug i# mir bekandt sein Zug13 ist mir bekannt. 

                                                     
8 Ps 97, 11 
9 „verdeckt zu ihnen“:  etwa „vor ihnen verborgen“ 
10 sich zu mir gatten:  sich eng mit mir verbinden (Grimm, Band 4, Spalten 1499 – 1510, Ziffer 3d); Stichwort gatten ) 
11 reine (alt.):  reinen 
12 Auch  entzünden 
13 Zug: Der Antrieb, der auf den Menschen wirkt oder der Trieb auf ein Ziel, der in ihm lebt (Zug des Herzens); auch der innere Zug zu Gott (Grimm, Band 32, Spalten 376 – 398, Ziffern B2f) und B3) ; Stichwort Zug ) 



 
  Geduld der Tag naht bald heran. Geduld der Tag naht bald heran. Geduld! Der Tag naht bald heran. 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

4 4v Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  E¨ muß da¨ Gnaden Li¡t  E+ muß da+ Gnaden Lict  Es muss das Gnadenlicht 
  zuweilen von un¨ fliehen. zuweilen von un+ fliehen. zuweilen von uns fliehen. 
  Beºwerte un¨ da¨ Finªre14 õt15

 Be<werte un+ da+ Fin#re õt Beschwerte uns das Finstre nicht, 
  wir würden wohl den Tag wir würden wohl den Tag wir würden wohl den Tag 
  ni¡t in Betra¡tung ziehen. nict in Betractung ziehen. nicht in Betrachtung ziehen. 
  Der Gnade Koªbarkeit Der Gnade Ko#barkeit Der Gnade Kostbarkeit 
  wird auß dem Zorn erkandt. wird auß dem Zorn erkandt. wird aus dem Zorn erkannt. 
  Drum Seele faße di¡, Drum Seele faße dic, Drum, Seele, fasse dich, 
  wen di¡ die Na¡t mit S¡re¿en überªreut, wen dic die Nact mit Scre%en über#reut, wenn dich die Nacht mit Schrecken überstreut, 
  Dein Jamer Stand Dein Jamer Stand Dein Jammerstand 
  soˆ deine Liebe ªär¿er ma¡en. so\ deine Liebe #är%er macen. soll deine Liebe stärker machen. 
  Vermehrt ¯e ¯¡ Vermehrt @e @c Vermehrt sie sich, 

  
a¡ glaub¨, dein Freuden Li¡t 
 wird dir weit ºöner la¡en. 

ac glaub+, dein Freuden Lict 
 wird dir weit <öner lacen. 

ach glaub’s, dein Freudenlicht  
 wird dir weit schöner lachen. 

     
5 4v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Jesu¨ bleibt õt ªet¨ verborgen Jesu+ bleibt õt #et+ verborgen Jesus bleibt nicht stets verborgen, 
  endli¡ komt der frohe Morgen endlic komt der frohe Morgen endlich kommt der frohe Morgen, 
  da die Leben¨ Sonne tagt. da die Leben+ Sonne tagt. da die Lebenssonne tagt. 
  A¡ wie wird beÿ ihren Bli¿en Ac wie wird beÿ ihren Bli%en Ach, wie wird bei ihren Blicken 
  ¯¡ al¨ den mein Her… erqui¿en @c al+ den mein Her~ erqui%en sich alsdenn16 mein Herz erquicken, 
  da¨ die Na¡t der Angª geplagt. da+ die Nact der Ang# geplagt. das die Nacht der Angst geplagt. 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

                                                     
14 B-Stimme, T. 3, Schreibweise:  Finªer  statt  Finªre 
15 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
16 alsdenn (alt.):  alsdann 
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6a) 6v Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 

   Drum unverzagt, in aˆer Noth  Drum unverzagt, in a\er Noth  Drum unverzagt in aller Not! 
   wer Jesu angehört wird õt verderben.  wer Jesu angehört wird õt verderben.  Wer Jesu angehört, wird nicht verderben, 

  b) 6v Coro (Canto1, Canto2, Alto, Tenore1,2, Basso) Coro (Canto1, Canto2, Alto, Tenore1,2, Basso) Chor (Canto1, Canto2, Alt, Tenor1,2, Bass) 
   und müßen wir glei¡ ªerben  und müßen wir gleic #erben  und müssen wir gleich sterben: 
   da¨ Grab der Todt  da+ Grab der Todt  das Grab, der Tod 
   hält un¨ õt ewigli¡ gefangen  hält un+ õt ewiglic gefangen  hält uns nicht ewiglich gefangen, 
   der Heÿland hat die Gruƒt geweyht.  der Heÿland hat die Gru{t geweyht.  der Heiland hat die Gruft geweiht. 

  c) 7v Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
   Wer an ihn glaubt in dießer Zeit  Wer an ihn glaubt in dießer Zeit  Wer an ihn glaubt in dieser Zeit, 
   der wird zur Seeligkeit  der wird zur Seeligkeit  der wird zur Seeligkeit, 
   zu ihm zum Li¡t in neuer Kraƒt gelangen.  zu ihm zum Lict in neuer Kra{t gelangen.  zu ihm, zum Licht in neuer Kraft gelangen. 
     

7 8r Choral (Canto1, Canto2, Alto, Tenore1,2, Basso) Choral (Canto1, Canto2, Alto, Tenore1,2, Basso) Choral17 (Canto1, Canto2, Alto, Tenore1,2, Basso) 
  Für dießen Troª o großer Held Für dießen Tro# o großer Held Für diesen Trost, o großer Held, 
  Herr Jesu dan¿t dir aˆe Welt Herr Jesu dan%t dir a\e Welt Herr Jesu, dankt dir alle Welt. 
  Ha\elujah Ha\elujah Ha\elujah Ha\elujah Hallelujah, Hallelujah! 
  Dort woˆen wir mit größerm18 Fleiß Dort wo\en wir mit größerm Fleiß Dort wollen wir mit größ’rem Fleiß 
  erheben deinen Ruhm u. Preiß erheben deinen Ruhm u. Preiß erheben deinen Ruhm und Preis. 
  Ha\elujah Ha\elujah Ha\elujah Ha\elujah Hallelujah, Hallelujah! 
     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/24.03.2010 
Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 

                                                     
17 19. Strophe des Chorals „Frühmorgens, da die Sonn’ aufgeht“ (1630) von Johann(es) Heerman(n) (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa) 
18 C2-Stimme, T. 22, Schreibfehler:  grosem  statt  größerm 
 A-, T1-, T2-, B-Stimme, T. 22, Schreibweise:  größern  statt  größerm 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Frühmorgens, da  die Sonn’ aufgeht » 
 
 
Verfasser des Chorals: 
 

Johann Heerman (1585-1647)

Johann(es) Heerman(n) (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben 
in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa19); einer der 
bedeutendsten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit. 

                                                    

 
Erstveröffentlichung: 
 
1630; DEVOTI MUSICA CORDIS. Hauß- und Her~-Mu+i$a. Da+ 

i#: A\erley gei#lice Lieder au+ den H. Kircenlehrern vnd 
selb#eigner Andact auƒ bekannte bekandte vnd in vnsern 
Kircen veblice Weisen verfaâet durc Johann. 
Heermannum, Pfarrn zu Köben. Jn Verlegung David 
Mü\er+ Buchändler+ zu Breßlaw, Gedru%t zu Leipzig 
durc Johann Albrect Min~eln, Jm Jahr M DC XXX. S. 
66.20 

 
 
Melodie(n): 
 
GB Freylinghausen 1741, S. 159, Nr. 257 (Mel. zu Heut triumphieret Gottes Sohn) 
Graupner 1728, S. 61 (Mel. zu Heut triumphieret Gottes Sohn)21 
Kümmerle: — 
Zahn, Bd. I, S. 476, Nr. 1778-1779 (Mel. zu Frühmorgens, da die Sonn’ aufgeht) 
 Bd. II, S. 102, Nr. 2440a-c (Mel. zu Frühmorgens, da die Sonn’ aufgeht) 
 Bd. II, S. 149, Nr. 2585 (Mel. zu Heut triumphieret Gottes Sohn) 
 Bd. II, S. 162, Nr. 2627-2629 (Mel. zu Frühmorgens, wenn die Sonn’ aufgeht) 
ferner 
Zahn, Bd. I, S. 188, Nr. 691 (Mel. zu Lebt Christus, was bin ich betrübt?22) 
 Bd. II, S. 162, Nr. 2630 (Mel. zu Lebt Christus, was bin ich betrübt?) 
 
Choral verwendet in: 

 
GWV 1129/25 (Mus ms 433/10): 19. Strophe (Für dießen Troª, o großer Held) 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 

• Fischer, Bd. I, S. 201 : Die Strophen 15-19 (15. Lebt Chriªu¨, wa¨ bin i¡ betrübt rc. [...]) werden zuweilen al¨ 
besondere¨ Lied gesungen. Sie gaben Johann Caspar S¡ade Veranla¸ung zu einem Liede glei¡en Anfang¨. — 
Die meiªen neueren Gesangbü¡er la¸en da¨ doppelte Haˆeluja in der Mi˜e der Strophen weg und se…en am 
S¡luß ein einfa¡e¨, um da¨ L. der Melodie „Erºienen iª der herrli¡ Tag“ anzupa¸en.23 

• Choral „Frühmorgens, da die Sonn’ aufgeht“ nicht in den GBern Briegel, Darmstadt 1687, 
Darmstadt 1700, Darmstadt 1710, Darmstadt 1733. 

 

 
19 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
20 Fischer, Bd. I, S. 201; Koch, Bd. III, S. 32 
21 Graupner verwendet in der vorliegenden Kantate nicht die Melodiefassung aus seinem eigenen, 3 Jahre später erschienenen  

Choralbuch Graupner 1728, sondern eine leichte Abwandlung einer Melodie, die man z. B. bei Bartholomäus Gesius, 1601, 
im (später erschienenen) GB Freylinghausen 1741 , GB EKG (B, 1951), Nr. 83  oder im GB EG (H-N, 2001), Nr. 109  findet. 

22 Choral von Johann Caspar Schade. 
23 Lichtenberg hat bei der Abfassung des Kantatentextes evtl. an diese Textvariante gedacht; unklar bleibt, warum er statt der 

Melodie zu „Erºienen iª der herrli¡ Tag“ dennoch die Melodie zu „Heut triumphiret GO˜e¨ Sohn“ bevorzugte (s. u. 
„Vergleich Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg“).  
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Versionen des Chorals: 
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 286 f, Nr. 335 24

Version nach  
GB Darmstadt 1699, S. 111, Nr. 101 

O#erGesang, 
Wie Chri#u+ au{er#anden vnd wa+ wir dannenhero 

für Lehr vnd Tro# haben. 
Jm Thon: Heut triumphiret Goμe+ Sohn. 

Mel. Erºienen iª der herrli¡e [sic] tag rc. 

1. 
 FRüh morgen+, da die Sonn au{geht, 
Mein Heyland Christu+ au{ersteht. 
Vertrieben i# der Sünden Nact, 
Liect, Heyl vnd Leben wiederbract. 

1. FRüh morgen¨/ da die sonn auƒgeht/ 
mein Heiland Chriªu¨ auƒerªeht : 
Vertrieben iª der sünden ma¡t/ 
li¡t/ heil und leben wiederbra¡t/ 
Aˆeluja. 

2. 
 Wann ic de+ Nact+ o{t lieg in Noth 
Ver<loâen gleic al+ wer ic todt, 
Lestu mir früh die GnadenSonn 
Au{gehn, nac Trawren Frewd vnd Wonn. 

2. Wenn i¡ de¨ na¡t¨ oƒt lig in noth 
verºlo¸en glei¡ al¨ wär i¡ tod / 
läª du mir früh die gnaden-sonn 
auƒgehn/ na¡ trauren freud und wonn. 
Aˆeluja. 

3. 
 Nict mehr al+ nur drey Tage lang 
Bleibt mein Heyland in+ Tode+zwang. 
Am driμen Tag durc+ Grab er dringt, 
Mit Ehren sein Sieg+fänlein <wingt. 

3. Ni¡t mehr al¨ nur drey tage lang 
mein Heyland bleibt im tode¨-zwang: 
dur¡¨ grab am dri˜en tag er dringt/ 
mit ruhm sein ¯ege¨fähnlein ºwingt. 
Aˆeluja. 

4. 
 Je~t i# der Tag, da mic die Welt 
Mit Scmac am Creu~ gefangen helt. 
Drau{ folgt der Sabbath in dem Grab, 
Darinn ic Ruh vnd Frieden hab. 

4. Je…t iª der tag / da mi¡ die welt 
mit ºma¡ am creu… gefangen hält: 
Drauf folgt der Sabbath in dem grab/ 
aˆwo i¡ ruh und friede hab. 
Aˆeluja. 

5. 
 Jn kür~en wac ic frölic au{, 
Mein O#erTag i# <on im Lau{. 
Jc wac au{ durc de+ HErren Stimm, 
Veract den Todt mit seinem Grimm. 

5. Jn kur…em wa¡ i¡ fröli¡ auƒ/ 
mein Oªertag iª ºon im lauƒ: 
J¡ wa¡ auƒ dur¡ de¨ HErren ªimm/ 
und a¡te ni¡t¨ de¨ tode¨ grimm/ 
Aˆeluja. 

6. 
 Am Creu~ le# Chri#u+ o{entlic 
Für a\em Vol%e tödten @c. 
Da Er durc+ Tode+ Ker%er brict, 
Le# Er+ die Men<en sehen nict. 

6. Am creu… läßt Chriªu¨ öƒentli¡ 
für aˆem vol¿e töden ¯¡: 
Da er dur¡¨ tode¨ ker¿er bri¡t/ 
läßt er die menºen sehen ni¡t/ 
Aˆeluja. 

7. 
 Sein Reic i# nict von dieser Welt, 
Kein gro+ Gepräng jhm hier gefelt. 
Wa+ <lect vnd niedrig geht herein, 
Sol Jhm da+ a\erlieb#e seyn. 

7. Sein rei¡ iª ni¡t von dieser welt/ 
kein gro¨ gepräng ihm hie gefäˆt: 
Wa¨ ºle¡t25 und niedrig geht herein/ 
soˆ ihm da¨ aˆerliebªe seyn/ 
Aˆeluja. 

8. 
 Hier i# noc nict gan~ kund gemact, 
Wa+ Er au+ seinem Grab gebract, 
Der groâe Sca~, die reice Beut, 
Drau{ @c ein Chri# so her~lic frewt. 

8. Hie iª no¡ ni¡t gan… kund gema¡t/ 
wa¨ au¨ dem grabe er gebra¡t : 
Der gro¸e ºa… die rei¡e beut 
un¨ Chriªen biˆi¡ ho¡ erfreut. 
Aˆeluja. 

9. 
 Der Jüng#e Tag wird+ zeigen an, 
Wa+ er für Thaten hat gethan, 
Wie Er der Sclangen Kop{ zerkni%t, 
Die He\ zer#ört, den Tod erdrü%t. 

9. Der jüngªe tag wird zeigen an/ 
wa¨ er für thaten hat gethan/ 
wie er der ºlangen kopƒ zerkni¿t/ 
die höˆ zerªört/ den tod erdrü¿t. 
Aˆeluja. 

                                                     
24 Anmerkung bei Fischer-Tümpel a. a. O.: Na¡ der 2. und 4. Zeile jeder Strophe die Worte: Ha\eluja, Ha\eluja. 
25 schlecht:  schlicht, einfach 
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10. 

 Da werd ic Chri#i Herrligkeit 
An<awen ewig vo\er Frewd ; 
Jc werde sehn, wie a\e Feind 
Zur He\enPein ge#ür~et seynd. 

10 Da werd i¡ Chriªi herrligkeit 
anºauen ewig voˆer freud : 
J¡ werde sehn/ wie aˆe feind 
in höˆen-pein geªür…et seynd/ 
Aˆeluja. 

11. 
 Der HERR den Tod zu Bodem <legt, 
Da Er selb# Todt vnd @c nict+ regt, 
Geht au+ dem Grab in eigner Kra{t ; 
Tod, Teu{el, He\ nict+ an jhm <a{t. 

11. Der HErr den tod zu boden ºlägt/ 
da er selbª todt/ und ¯¡ ni¡t¨ regt. 
Geht au¨ dem grab in eigner kraƒt : 
Tod/ teuƒel/ höˆ an ihm ni¡t¨ ºaƒt/ 
Aˆeluja. 

12. 
 O Wunder gro+ ! O #ar%er Held ! 
Wo i# ein Feind, den Er nict felt? 
Kein Ang#Stein ligt so <wer au{ mir, 
Er wel~t jhn von de+ Her~en+ Thür. 

12. O wunder groß/o ªar¿er held ! 
wo iª ein feind/ den er ni¡t fäˆt? 
Kein angª-ªein ligt so ºwer auƒ mir/ 
er wäl…t ihn von de¨ her…en¨-thür/ 
Aˆeluja. 

13. 
 Kein Creu~ vnd Trübsal i# so tie{, 
Mein Heyland thut darein ein Gri{, 
Führt mic herau+ mit seiner Hand ; 
Wer mic wil halten, wird zu <and. 

13. Kein creu… und keine noth ¯¡ find/ 
die Chriªi ¯eg ni¡t überwindt : 
Er führt mi¡ au¨ dur¡ seine hand / 
wer mi¡ wil halten/ wird zuºand/ 
Aˆeluja. 

14. 
 Vnd daß der HERR er#anden sey, 
Da+ i# von a\em zwei{el frey ; 
Der Engel selb# bezeuget+ klar, 
Da+ leere Grab mact+ o{enbar. 

14. Und daß der HErr erªanden sey/ 
da¨ iª von aˆem zweiƒel frey. 
Der engel selbª bezeuget¨ klar/ 
da¨ leere grab ma¡t¨ oƒenbar/ 
Aˆ. 

15. 
 Lebt Chri#u+, wa+ bin ic betrübt? 
Jc wei+, daß Er mic her~lic liebt. 
Wann mir gleic a\e Welt stürb ab, 
Gnung, daß ic Chri#um bey mir hab. 

15. Lebt Chriªu¨/ wa¨ bin i¡ betrübt? 
J¡ weiß/ daß er mi¡ her…li¡ liebt ; 
Wenn mir glei¡ aˆe welt ªürb ab/ 
gnug/ daß i¡ Chriªum bey mir hab/ 
Aˆeluja. 

16. 
 Er nehrt, Er <ü~t, Er trö#et mic ; 
Sterb ic, so nimbt Er mic zu @c. 
Wo Er je~t lebt, da mu+ ic hin, 
Weil ic ein Glied sein+ Leibe+ bin. 

16. Er nährt/er ºü…t/er tröªet mi¡/ 
ªerb i¡/ so nimt er mi¡ zu ¯¡ ; 
Wo er je…t lebt/ da komm i¡ hin/ 
weil i¡ ein glied sein¨ leibe¨ bin/ 
Aˆeluja. 

17. 
 Durc seiner Au{er#ehung Kra{t 
Kom ic zur Engel Brüder<a{t. 
Durc Jhn bin ic mit Goμ versöhnt, 
Die Feind<a{t i# gan~ abgelehnt. 

17. Dur¡ seiner auƒerªehung kraƒt 
komm i¡ zur engel-brüderºaƒt : 
Dur¡ ihn bin i¡ mit Go˜ versöhnt/ 
die feindºaƒt iª gan… abgelehnt/ 
Aˆeluja. 

18. 
 Mein Her~ dar{ nict entse~en @c ; 
Goμ vnd die Engel lieben mic. 
Die Frewde, die mir i# bereit, 
Vertreibet Furct vnd Trawrigkeit. 

18. Mein her… darƒ ni¡t entse…en ¯¡/ 
Go˜ und die engel lieben mi¡ : 
Die freude/ die mir iª bereit/ 
vertreibet fur¡t und traurigkeit/ 
Aˆeluja. 

19. 
 Für diesen Tro#, O groâer Held, 
HErr Jesu, dan%t dir a\e Welt. 
Dort wo\en wir mit gröâerm flei+ 
Erheben deinen Ruhm vnd Preiß. 

19. Für diesen troª/ o gro¸er Held/ 
HErr JEsu/dan¿t dir aˆe welt: 
Dort woˆen wir auƒ beß‘re weiß 
erheben deinen ruhm und preiß. 
Aˆeluja. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg26

    
   Am II. Heil. Oªer-Tage 

1 Di$tum (C1, C2, A, T1,2, B)  Psalm. XCVII: 11. 
 Dem Gere¡ten muß da¨ Li¡t imer wieder  

aufgehen u. Freude den fromen Her…en. 
 DEm Gere¡ten muß da¨ Li¡t immer wieder  

aufgehen; und Freude den frommen Her…en. 
    

2 Re$itativo (T1)   
 E¨ geht hier Gläubigen   E¨ geht hier Glaubigen  
 die Freuden Sonne oƒtmahl¨ unter.  Die Freuden-Sonne oƒtmahl¨ unter. 
 U. wen ¯e den   Und wenn ¯e denn  
 die Trauer Na¡t befält,  Die Trauer-Na¡t befäˆt/ 
 so ºwebt da¨ Her… in Angª u. Plagen.  So ºwebt da¨ Her… in Angª und Plagen. 
 Do¡ Jesu¨ hält ¯e munter  Do¡ Jesu¨ hält ¯e munter/ 
 der ¯¡ verde¿t zu ihnen hält  Der ¯¡ verde¿t zu ihnen hält/ 
 wen ¯e die Leÿden¨ Sorgen nagen.  Wenn ¯e die Leyden¨-Sorgen nagen. 
 u. ºeint ihr Troª Li¡t Anfang¨ klein ↔ Und ºeint sein Troª-Li¡t Anfang¨ klein 
 so wird e¨ do¡ zu le…t re¡t herrli¡ seÿn.  So wird e¨ do¡ zule…t re¡t herrli¡ seyn. 
    

3 Aria (T1)  Aria. 
 Entfliehet nur ihr Trauer S¡a˜en  Entfliehet nur ihr Trauer-S¡a˜en/ 
 mein Jesu¨ wiˆ ¯¡ zu mir ga˜en  Mein Jesu¨ wiˆ ¯¡ zu mir ga˜en/ 
 sein Li¡t ªrahlt mi¡ verborgen an.   Sein Li¡t ªralt mi¡ verborgen an. 
 Ja ja die reine Liebe¨ Ker…en  Ja ! ja ! die reine Liebe¨-Ker…en/ 
 entzundten ¯¡ in meinem Her…en  Entzünden ¯¡ in meinem Her…en. 
 Mein Her… iª gan… entbrand   Mein Her… iª gan… entbrandt/ 
 sein Zug iª mir bekandt   Sein Zug iª mir bekandt. 
 Geduld der Tag naht bald heran.   Gedult ! der Tag naht bald heran. 
 Da Capo     D.C.    
    

4 Re$itativo (B)   
 E¨ muß da¨ Gnaden Li¡t   E¨ muß da¨ Gnaden-Li¡t  
 zuweilen von un¨ fliehen.  Zuweilen von un¨ fliehen. 
 Beºwerte un¨ da¨ Finªre õt  Beºwerte un¨ da¨ Finªre ni¡t 
 wir würden wohl den Tag  Wir würden wohl den Tag 
 ni¡t in Betra¡tung ziehen.  Ni¡t in Betra¡tung ziehen. 
 Der Gnade Koªbarkeit  Der Gnade Koªbarkeit/ 
 wird auß dem Zorn erkandt.  Wird au¨ dem Zorn erkandt. 
 Drum Seele faße di¡,  Drum / Seele ! fa¸e di¡/ 
 wen di¡ die Na¡t mit S¡re¿en überªreut,  Wenn di¡ die Na¡t mit S¡re¿en überªreut. 
 Dein Jamer Stand  Dein Jammer-Stand 
 soˆ deine Liebe ªär¿er ma¡en.  Soˆ deine Liebe ªär¿er ma¡en. 
 Vermehrt ¯e ¯¡  Vermehrt ¯e ¯¡ 
 a¡ glaub¨, dein Freuden Li¡t wird dir weit 

 ºöner la¡en. 
 A¡ ! glaub¨ / dein Freuden-Li¡t wird dir weit 

 ºöner la¡en. 
    

                                                     
26 Lichtenberg 1725, S. 67 f 



 
5 Aria (B)  Aria. 
 Jesu¨ bleibt õt ªet¨ verborgen  JEsu¨ bleibt ni¡t ªet¨ verborgen/ 
 endli¡ komt der frohe Morgen  Endli¡ kommt der frohe Morgen/ 
 da die Leben¨ Sonne tagt.   Da die Leben¨-Sonne tagt. 
 A¡ wie wird beÿ ihren Bli¿en  A¡ ! wie wird bey ihren Bli¿en/ 
 ¯¡ al¨ den mein Her… erqui¿en  Si¡ al¨denn mein Her… erqui¿en/ 
 da¨ die Na¡t der Angª geplagt.   Da¨ die Na¡t der Angª geplagt. 
 Da Capo   D.C. 
    

6a) Re$itativo (B)   
  Drum unverzagt, in aˆer Noth  Drum unverzagt ! in aˆer Noth/ 
  wer Jesu angehört wird õt verderben.  Wer JEsu angehört wird ni¡t verderben. 

  b) Coro (C1, C2, A, T1,2, B)   
  und müßen wir glei¡ ªerben  Und mü¸en wir glei¡ ªerben/ 
  da¨ Grab der Todt  Da¨ Grab/ der Tod/ 
  hält un¨ õt ewigli¡ gefangen  Hält un¨ ni¡t ewigli¡ gefangen. 
  der Heÿland hat die Gruƒt geweyht.  Der Heyland hat die Gruƒt geweyht. 

  c) Re$itativo (B)   
  Wer an ihn glaubt in dießer Zeit  Wer an ihn glaubt in dieser Zeit/ 
  der wird zur Seeligkeit  Der wird zur Seeligkeit 
  zu ihm zum Li¡t in neuer Kraƒt gelangen.  Zu ihm/ zum Li¡t/ in neuer Kraƒt gelangen. 
    

7 Choral (C1, C2, A, T1,2, B)  Choral. 
   (Mel. Heut triumphiret GO˜e¨ Sohn.) 
 Für dießen Troª o großer Held  Fùr diesen Tro# / o groâer Held! 
 Herr Jesu dan¿t dir aˆe Welt  HErr JEsu ! dan%t dir a\e Welt: 
 Ha\elujah Ha\elujah ↔  
 Dort woˆen wir mit größerm Fleiß  dort wo\en wir mit gròâerm Fleiß / 
 erheben deinen Ruhm u. Preiß  erheben deinen Ruhm und Preiß. 
 Ha\elujah Ha\elujah ↔ Ha\elujah. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Text in der Edition von E. Hofmann 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Text in der Edition von E. Hofmann27

    
   Dem Gerechten muss das Licht immer wieder 

aufgehen 
    

1 Di$tum (C1, C2, A, T1,2, B)  1. Coro: 
 Dem Gere¡ten muß da¨ Li¡t imer wieder  

aufgehen u. Freude den fromen Her…en. 
 Dem Gerechten muss das Licht immer wieder 

aufgehen und Freude den frommen Herzen. 
    

2 Re$itativo (T1)  2. Recitativo: 
 E¨ geht hier Gläubigen   Es geht hier Gläubigen 
 die Freuden Sonne oƒtmahl¨ unter.  die Freudensonne oftmals unter, 
 U. wen ¯e den  ↔ und wenn sie dann 
 die Trauer Na¡t befält,  die Trauernacht befällt, 
 so ºwebt da¨ Her… in Angª u. Plagen.  so schwebt das Herz in Angst und Plagen. 
 Do¡ Jesu¨ hält ¯e munter  Doch Jesus hält sie munter, 
 der ¯¡ verde¿t zu ihnen hält  der sich verdeckt zu ihnen hält, 
 wen ¯e die Leÿden¨ Sorgen nagen.  wenn sie die Leidenssorgen nagen. 
 u. ºeint ihr Troª Li¡t Anfang¨ klein  Und scheint ihr28 Trostlicht anfangs klein, 
 so wird e¨ do¡ zu le…t re¡t herrli¡ seÿn.  so wird es doch zuletzt recht herrlich sein. 
    

3 Aria (T1)  3. Aria: 
 Entfliehet nur ihr Trauer S¡a˜en  Entfliehet nur, ihr Trauerschatten, 
 mein Jesu¨ wiˆ ¯¡ zu mir ga˜en  mein Jesus will sich zu mir gatten, 
 sein Li¡t ªrahlt mi¡ verborgen an.  sein Licht strahlt mich verborgen an. 
 Ja ja die reine Liebe¨ Ker…en ↔ Ja, dir reine Liebeskerzen 
 entzundten ¯¡ in meinem Her…en  entzünden sich in meinem Herzen. 
 Mein Her… iª gan… entbrand  Mein Herz ist ganz entbrannt, 
 sein Zug iª mir bekandt  sein Zug ist mir bekannt. 
 Geduld der Tag naht bald heran.  Geduld, der Tag naht bald heran. 
 Da Capo     
    

4 Re$itativo (B)  4. Recitativo: 
 E¨ muß da¨ Gnaden Li¡t   Es muß das Gnadenlicht 
 zuweilen von un¨ fliehen.  zuweilen von uns fliehen. 
 Beºwerte un¨ da¨ Finªre õt  Beschwerte uns das Finstre nicht, 
 wir würden wohl den Tag  wir würden wohl den Tag 
 ni¡t in Betra¡tung ziehen.  nicht in Betrachtung ziehen. 
 Der Gnade Koªbarkeit  Der Gnade Kostbarkeit 
 wird auß dem Zorn erkandt.  wird aus dem Zorn erkannt. 
 Drum Seele faße di¡,  Drum, Seele, fasse dich, 
 wen di¡ die Na¡t mit S¡re¿en überªreut,  wenn dich die Nacht mit Schrecken überstreut.
 Dein Jamer Stand  Dein Jammerstand 
 soˆ deine Liebe ªär¿er ma¡en.  soll deine Liebe stärker machen. 
 Vermehrt ¯e ¯¡  Vermehrt sie sich, 
 a¡ glaub¨, dein Freuden Li¡t wird dir weit 

 ºöner la¡en.
 ach, glaub’s, dein Freudenlicht wird dir weit 

 schöner lachen.
    

                                                     
27 Berliner Chormusik-Verlag, Edition Musica Rinata, Berlin, BNr.: MR 3.169.05 
28 Im Originaltext von Lichtenberg heißt es sein statt  ihr 
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5 Aria (B)  5. Aria: 
 Jesu¨ bleibt õt ªet¨ verborgen  Jesus bleibt nicht stets verborgen. 
 endli¡ komt der frohe Morgen  Endlich kommt der frohe Morgen, 
 da die Leben¨ Sonne tagt.  da die Lebenssonne tagt. 
 A¡ wie wird beÿ ihren Bli¿en  Ach, wie wird bei ihren Blicken 
 ¯¡ al¨ den mein Her… erqui¿en ↔ sich alsdann mein Herz erquicken, 
 da¨ die Na¡t der Angª geplagt.  das die Nacht der Angst geplagt. 
 Da Capo     
    

6a) Re$itativo (B)  6. Recitativo-Coro: 
  Drum unverzagt, in aˆer Noth  Drum unverzagt in aller Not! 
  wer Jesu angehört wird õt verderben.  Wer Jesus angehört, wird nicht verderben. 

  b) Coro (C1, C2, A, T1,2, B)   
  und müßen wir glei¡ ªerben  Und müssen wir gleich sterben, 
  da¨ Grab der Todt  das Grab, der Tod 
  hält un¨ õt ewigli¡ gefangen  hält uns nicht ewiglich gefangen: 
  der Heÿland hat die Gruƒt geweyht.  der Heiland hat die Gruft geweiht. 

  c) Re$itativo (B) ↔ 7. Recitativo: 
  Wer an ihn glaubt in dießer Zeit  Wer an ihn glaubt in dieser Zeit, 
  der wird zur Seeligkeit  der wird zur Seligkeit, 
  zu ihm zum Li¡t in neuer Kraƒt gelangen.  zu ihm, zum Licht, in neuer Kraft gelangen. 
    

7 Choral (C1, C2, A, T1,2, B)  8. Corale: 
 Für dießen Troª o großer Held  Für diesen Trost, o großer Held, 
 Herr Jesu dan¿t dir aˆe Welt  Herr Jesu, dankt dir alle Welt. 
 Ha\elujah Ha\elujah ↔ Halleluja! 
 Dort woˆen wir mit größerm Fleiß ↔ Dort wollen wir mit großem Fleiß 
 erheben deinen Ruhm u. Preiß ↔ erheben deines Namens Preis. 
 Ha\elujah Ha\elujah ↔ Halleluja! 
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Kir¡en | gebräu¡li¡en Kir- | ¡en-Lieder. | Auƒ¨ neu übersehen/ | und mit vielen geiªrei- | ¡en 
Gesängen ver- | mehret | Nebª D. J. Haber- | mann¨ Morgen- und | Abend-Gebetern/ | Wie 
au¡ | Einem Troªrei¡en Gebet- | Buß- Bei¡t- und Commu- | nion Bü¡lein. Mit Fürªl. 
He¸. Befreyung. | Darmªadt. | Bey Henning Müˆern. | Anno 1687. 
Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz Hb 2437 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 
anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante mit 
Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | Neb# einer da+ 
sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. Philipp+ 
Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+30 daselbª. | [Schmuckemblem] | 
Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | Griebel/ Fürªl. Bu¡dru¿ern. | [Linie] 
| Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek Günd. 6670 

GB Darmstadt 1700 Geiªrei¡e¨ | Gesang- | Bu¡/ | Vormahl¨ in Haˆe | gedru¿t/ | Nun aber aˆhier mit 
Noten | der unbekandten Melodien und | 173. Liedern vermehret / wie au¡ | von vielen im 
vorigen gefundenen Dru¿- | fehlern verbe¸ert ; | Zur Ermunterung | Glaubiger Seelen/ | 
Mit einer | Von guten Freunden verlangten | Vorrede | Eberhard Philipp¨ Züehlen/ | 
jùngeren Stadt-Prediger+ und | De[nitori+ daselbª. | [Schmuckemblem] | Darm#adt/ 
| Dru¿t¨ Sebaªian Griebel/ | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1700. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, 0031/0875 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 
Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Im Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek 41/123831

                                                     
29 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller veröffentlicht. 
30 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … 

[www.kirchen-lexikon.de ] 
31 Das DG 1710 stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz der 

Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Homburg): 
 Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen [heute 

Hungen], 9. September 1711; persönliche Mitteilung vom 15.03.2010 von Dr. Rainer Maaß, Hess. Staatsarchiv Darmstadt) 



GB Darmstadt 1733 Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em endli¡ / 
nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget iª. | Auf 
Ho¡-Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 
DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek W 3362 

GB EG (H-N, 2001) EVANGELISCHES GESANGBUCH 
Ausgabe für Hessen und Nassau, 2001, 3. Auflage 

GB Freylinghausen 
1741 

Johann Anaªa¯u¨ Freylinghausen, ... Geiªrei¡e¨ Gesang-Bu¡, ... Haˆe, in Verlegung de¨ 
Wäysenhause¨, 1741. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Gü 6651 

Graupner 1728 Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero 
gewöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ 
mehrern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
in www.germazope.uni-trier.de/Projects/WBB/woerterbuecher/  

woerterbuecher/dwb/wbgui 
Katalog Katalog  

Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 
Koch Koch, Eduard Emil: 

Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben von 
S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Lichtenberg 1725 Lichtenberg, Johann Conrad: 
Gebundene | Opfer-Frü¡te/ | wel¡e in denen | Seegen¨-voˆen Auen | derer | Evangeliºen 
Texten | gesammlet worden; | und zum | Dienª und Preiß GO˜e¨/ | wie auc | Erbauli¡er 
Erwe¿ung/ | vermi˜elª | gewöhnli¡er Kir¡en-Mu@$ | in der | Ho¡f. S¡loß-Cape\e | zu | 
DARMSTADT/ | an denen ordentli¡en | Sonn- und Feª-Tägen | de+ 1725.ten Jahr+ | 
dargelegt werden soˆen. | [Linie] | Darmªadt/ dru¿t¨ Caspar Klug. 
Original: Marburg, Universitätsbibliothek, Religionswissenschaften, 760 
Kopie: Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 2008 A 0165 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim. Breitkopf & 
Härtel, Wiesbaden, 1960 

Zahn Zahn, Johannes: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen 
geschöpft und mitgeteilt, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1963 
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